
2. Satzung 
der Gemeinde Hasbergen 

zur Änderung der Abwasserbeseitigungssatzung 
vom 11.12.2008 

 
 
Aufgrund der §§ 10, 13 und 58 des Niedersächsisches Kommunalverfassungsgeset-
zes (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 576), 96 des Nds. Wassergesetzes 
(NWG) vom 19.02.2010 (Nds. GVBl. S. 64), 6 und 8 des Niedersächsischen Kom-
munalabgabengesetzes (NKAG) vom 23.01.2007 (Nds. GVBl. 2007, S. 41), je-
weils in der derzeit gültigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde Hasbergen in seiner 
Sitzung am 22.03.2012 folgende Änderungssatzung beschlossen: 
 
 

Art. I 
 
 
Die §§ 15 und 16 erhalten folgende Fassung: 
 

§ 15 
Bau und Betrieb von Kleinkläranlagen und abflusslosen Sammelgruben 

 
1. Kleinkläranlagen und abflusslose Sammelgruben sind so anzulegen und vorzu-

halten, dass sie von den eingesetzten Entsorgungsfahrzeugen ungehindert ange-
fahren und entleert werden können. Der Gemeinde oder den von ihr Beauftragten 
ist zum Zwecke der Entleerung der Kleinkläranlagen und der abflusslosen Sam-
melgruben ungehindert Zutritt zu gewähren.  

 
2. Der Gemeinde ist jede vorhandene oder in Betrieb genommene Kleinkläranlage 

oder abflusslose Sammelgrube durch deren Betreiber anzuzeigen. Die Anzeige 
hat folgende Angaben zu enthalten: 

 
a) Angaben über Art und Bemessung der Kleinkläranlage oder abflusslosen 

Sammelgrube. 
b) Einen mit Nordpfeil versehenen Lageplan des anzuschließenden Grund-

stücks im Maßstab nicht kleiner 1 : 500 mit folgenden Angaben: 
 

- Straße und Hausnummer, 
 - vorhandene und geplante bauliche Anlagen auf dem Grundstück, 

- Lage der Kleinkläranlage oder der abflusslosen Sammelgrube 
- Lage der Entwässerungsleitungen außerhalb des Gebäudes mit Schächten, 

 - Anfahr- und Entleerungsmöglichkeit für das Entsorgungsfahrzeug. 
 

c) Eine Kopie der wasserbehördlichen Erlaubnis (gilt nur für Kleinkläranlagen). 
 
3. Hinsichtlich der Einleitung von Stoffen gelten für Kleinkläranlagen und für abfluss-

lose Sammelgruben die auch für die Grundstücksentwässerungsanlagen gelten-
den Vorschriften.  

 
 
 



§ 16 
Besondere Regelung für abflusslose Sammelgruben 

 
1. Abflusslose Sammelgruben (Grundstücksentwässerungsanlage) sind vom/von 

der Grundstückseigentümer/in nach DIN 1986/100 von Mai 2008 und nach den 
Bestimmungen dieser Satzung auf eigene Kosten zu errichten und zu betreiben. 

 
2. § 13 gilt entsprechend. 
 
3. Abflusslose Sammelgruben werden bei Bedarf von der Gemeinde oder durch von 

ihr beauftragte Dritte entleert. Der Grundstückseigentümer ist verpflichtet, alle 
Vorkehrungen zu treffen, damit eine Entleerung rechtzeitig erfolgen kann. insbe-
sondere hat er die Notwendigkeit einer Entleerung gegenüber der Gemeinde 
rechtzeitig anzuzeigen. 

 
 

Art. II 
 
Neu in die Satzung aufgenommen wird der § 16 a: 
 

§ 16 a 
Entsorgung des in Kleinkläranlagen anfallenden Schlamms 

 
1. Kleinkläranlagen werden von der Gemeinde oder durch von ihr Beauftragte be-

darfsgerecht und nach den anerkannten Regeln der Technik, insbesondere nach 
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung oder der DIN 4261 Teil 1 von Okto-
ber 2010, entleert. 

 
2. Voraussetzung für eine bedarfsgerechte Entsorgung des in Kleinkläranlagen an-

fallenden Schlamms ist, dass durch den Grundstückseigentümer/die Grundstück-
seigentümerin die Durchführung regelmäßiger fachgerechter Messun-
gen/Untersuchungen sichergestellt wird, anhand derer die Notwendigkeit einer 
Abfuhr des in der Kleinkläranlage angefallenen Schlamms beurteilt werden kann. 
Diese haben nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik, jedoch min-
destens einmal im Jahr zu erfolgen. Die Ergebnisse dieser Messun-
gen/Untersuchungen sind der Gemeinde innerhalb von 14 Tagen mitzuteilen.  

 
3. Werden der Gemeinde die Ergebnisse der regelmäßigen Messungen/Unter-

suchungen im Sinne des Abs. 2 nicht bzw. nicht rechtzeitig vorgelegt, erfolgt eine 
regelmäßige Entleerung der Vorklärung der Kleinkläranlagen. 

 
4.  Eine Entleerung der Vorklärung hat alle 5 Jahre zu erfolgen. 
 
5. Die Gemeinde kann Ausnahmen von der vollständigen Entleerung der Vorklärung 

zulassen, insbesondere dann, wenn ein Fachkundiger für die Wartung von Klein-
kläranlagen mitteilt, dass die Entleerung der anderen Kammern aufgrund der 
Schlammmenge und –konsistenz nicht erforderlich ist. 

 
6. Die Gemeinde oder von ihr Beauftragte geben die Entsorgungstermine bekannt. 

Die Bekanntgabe kann öffentlich geschehen. Der/die Grundstückseigentümer/in 



ist verpflichtet, alle Vorkehrungen zu treffen, dass die Entsorgung zum festgesetz-
ten Zeitpunkt erfolgen kann. 

 
 

Art. III 
 
Die Satzungsänderung tritt mit dem 01.04.2012 in Kraft. 
 
 
Hasbergen, den 22.03.2012 
 
 
Gemeinde Hasbergen 
                                                        (Siegel) 
 
 
Frank Stiller 
Bürgermeister 
 


